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Chronique générale

Eléments du système politique

Institutions et droits populaires

Conseil fédéral

Ein «Harakiri für die Presse» seien ihre «Fake News über den Rücktritt von Ueli
Maurer» gewesen, urteilte die Weltwoche über eine recht eindrückliche Zeitungsente
Ende Oktober 2021. Zwar gab es in den Medien spätestens seit dem siebzigsten
Geburtstag Maurers Ende 2020 immer wieder Spekulationen über eine mögliche
Demission des SVP-Finanzministers. Bereits Ende 2020 hatten von Maurer etwas
überraschend vorgenommene Personalrochaden im Finanzdepartement (Sonntagsblick)
oder Informationen von «bundesratsnahe[n] Quellen» (Blick) zu Spekulationen um
einen Rücktritt geführt. Letztere Quellen hatten angegeben, Maurer trete zurück, sollte
das Rahmenabkommen mit der EU durchkommen, um dann den Widerstand der SVP
anzuführen (Weltwoche). Maurer selber schloss damals freilich in Interviews nicht aus,
2023 gar noch eine weitere Legislatur anzuhängen.
Ende Oktober 2021 brachte die Aargauer Zeitung in einem Online-Artikel erneut das
Gerücht in Umlauf, Ueli Maurer werde tags darauf zurücktreten. Sie stützte sich dabei
auf einen nicht genannten Nationalrat, der zu Protokoll gab, dass es «klare Anzeichen
dafür [gebe], dass die Bundesratssitzung vom Freitagmorgen anders ablaufen werde als
gewöhnlich». Weil Maurer am Vortag nicht am SVP-Fraktionsausflug teilgenommen
habe, scheine eine Demission naheliegend, urteilte daraufhin der Blick. Am folgenden
Tag übernahmen sämtliche Leitmedien – mit Ausnahme der NZZ – die Meldung und
vermuteten, dass der Finanzchef gleichentags seinen Rücktritt wohl auf Ende 2021
ankündigen werde. Der Tages-Anzeiger und die Aargauer Zeitung präsentierten gar
mögliche Nachfolgerinnen und Nachfolger Maurers und porträtierten Albert Rösti (svp,
BE), Franz Grüter (svp, LU), Gregor Rutz (svp, ZH) oder Natalie Rickli (ZH, svp) als
Favoritinnen und Favoriten. Auch bei der SP tuschle man über mögliche Rücktritte, ging
die Aargauer Zeitung gar noch einen Schritt weiter. Le Temps vermutete, dass es Maurer
müde sei, seine Kritik an den Corona-Massnahmen wegen des Kollegialprinzips
zurückhalten zu müssen. 
Allerdings blieb die von den zahlreich anwesenden Medienschaffenden erwartete
Rücktrittsankündigung nach der Bundesratssitzung aus. Dies sei keine «Sternstunde des
Journalismus» gewesen, bilanzierte der Sonntagsblick. Die Aargauer Zeitung sprach von
Gerüchten, die sich «zerschlugen». Maurer habe zudem stets gesagt, nur auf das Ende
einer Legislatur zurücktreten zu wollen. Auch die NZZ meldete sich zu Wort. In einem
Interview in der NZZ am Sonntag erklärte Maurer, dass ein Rücktritt «kein Thema» sei.
Ausgiebig sezierte die Neue Zürcher Zeitung die «Zeitungsente des Jahres», wie sie
vom Nebelspalter betitelt wurde. Am Freitag nach dem ersten Gerücht seien in der
Schweizerischen Mediendatenbank über drei Dutzend Beiträge zum Rücktritt registriert
worden und die grüne Fraktion habe gar eigens eine Sondersitzung einberufen, um
darauf «vorbereitet» zu sein, einen Bundesratssitz anzugreifen. Als Ursprung des
Gerüchts machte die NZZ einen Journalisten des Tages-Anzeigers aus, der mehrere
Nationalratsmitglieder über mögliche Nachfolger Maurers befragt habe, was diese wohl
zur irrigen Meinung geführt habe, der Finanzminister trete zurück. Denkbar sei auch,
dass die SVP das Gerücht gestreut habe, um die eigenen Kandidierenden zu testen, so
die NZZ. Die Weltwoche vermutete hingegen, dass SP-Politikerinnen und -Politiker
darin eine Chance gewittert hätten, mit dem Gerücht von der «Affäre Berset»
abzulenken. 1
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